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Abrechnung mit allen Versicherern – auch bei vertraglich vereinbarter Werkstattbindung.
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 nie passiert!
 nie passiert! Wir setzen Ihr Fahrzeug

instand und halten Sie mobil!

VIELFALT LEBEN
A K T U E L L E S  A U S  D E R  S C H Ö N H E R R F A B R I K

Chemnitz hat Geschichte ge-
schrieben und versteht diese 
wirkungsvoll in Szene zu set-
zen. Das werden ganz sicher 
zum vierten Mal die Tage der 
Industriekultur zeigen. Sie 
beginnen am Freitag, 13. Sep-
tember, und enden am Sonn-
tag, 15. September. Mit Grün-
derzeitmarkt, Industriewelten, 
einer Frühschicht für die Kin-
der und einer Spätschicht für 
die Erwachsenen gibt es jede 
Menge Programm in der Stadt. 

Ganz besonders in der Schön-
herrfabrik. Denn hier ver-
bindet sich die traditionelle 
Spätschicht am Freitag gleich 
noch mit einem unterhaltsa-
men Bluesabend, spannenden 
Führungen und einem Schuss 
Gemütlichkeit. 
Eines der bedeutendsten In-
dustriedenkmäler des 19. Jahr-
hunderts - einst reiner Indust-
riestandort, heute lebendiges 
Branchenmix - ist das Gelände 
der Schönherrfabrik. Fabrikge-

bäude aus nahezu 150 Jahren 
verleihen dem heute wohl er-
folgreichsten Revitalisierungs-
objekt seiner Art in Sachsen ei-
nen beispielhaften und nahezu 
einmaligen Charakter. Denn in 
der früheren Webstuhlfabrik 
sind heute im industriellen Teil 
neben Maschinenbauunter-
nehmen, Gießerei und metall-
verarbeitenden Unternehmen 
auch Firmen aus Handel, Bil-
dung, Gesundheit, Wirtschaft, 
IT und Dienstleistung sowie 

zahlreiche Künstler angesie-
delt. 
Wer es ganz genau wissen 
möchte, der nutzt die Spät-
schicht und begleitet die 
Chemnitzer Gästeführerin Ka-
rin Meisel an diesem Tag bei 
ihren Führungen durch das 
Gelände der Schönherrfabrik. 
Beim Erzählen blickt sie zurück 
in die Geschichte, gibt Ein-
blicke in die Gegenwart und 
gestattet vielleicht sogar den 
einen oder anderen Ausblick 

in die Zukunft. Die Führungen 
finden stündlich von 18 bis 22 
Uhr statt. Wer nicht warten 
möchte, meldet sich ganz ein-
fach über den entsprechenden 
Link im Internet (www.cwe-
chemnitz.de) an. Unentschlos-
sene haben aber auch direkt 
vor Ort die Möglichkeit, noch 
freie „Plätze“ zu füllen. Klappt 
es nicht mit einer Führung, 
dann gibt es garantiert noch 
genug andere Unterhaltung (s. 
Plakat li.). 

Einladung zur Spätschicht am Freitag

Die Stimmung beim Bürgerfest des Bundespräsidenten in Berlin am vergangenen Samstag war für die 48 Chemnitzer 
vom Studio W.M. ein Traum, davon ist der Chef Wieland Müller überzeugt.                   Foto: Weidmüller, Studio W.M.

Von Ellen Friedrich. 
„Es war sehr, sehr schön“, 
schwärmt Wieland Müller, der 
inzwischen mit seinem 48-köp-
fi gen Team wieder in den Stu-
dioräumen der Schönherrfabrik 
zum Alltag übergegangen ist. 
Was bleibt, ist die Erinnerung 
an den vergangenen Samstag. 
Mit insgesamt zwei Auftritten 
anlässlich des Bürgerfestes des 
Bundespräsidenten 2013 war 
dieser Tag ein wichtiger Hö-
hepunkt in der Geschichte des 
Studios W.M. und eine Ehre für 

die gesamte Chemnitzer Mann-
schaft der kleinen privaten Ein-
richtung.
„Besonders unser erster 45-Mi-
nuten-Auftritt war ein Traum 
und der Beifall für uns ver-
gleichbar mit dem der Ostsee-
Tournee. Der zweite Teil begann 
mit Regenwetter. Aber bereits 
nach dem ersten Stück füllten 
sich die Reihen“, so Wieland 
Müller. „Insgesamt haben laut 
Medienberichten an diesem 
Fest 15.000 Besucher teilge-
nommen. Für uns war es alles 

in allem ein toller, aber auch 
sehr anstrengender Tag, der 
5.45 Uhr begann und sich bis in 
die späte Nacht ausdehnte.“
Doch wie schafft es eigentlich 
ein kleines Chemnitzer Studio 
bis vor den Bundespräsiden-
ten? Einfach mal so bewerben 
ist nicht. Wieland Müller: „Ir-
gendwie begann alles mit der 
Festveranstaltung 20 Jahre 
Technisches Hilfswerk Ost im 
Jahr 2009, das drei Tage lang 
in der Stadthalle gefeiert wur-
de. Das Studio W.M. war da-

bei kultureller Partner.“ Wenig 
später sei der Vorschlag seitens 
des Technischen Hilfswerkes 
für den Auftritt in Berlin ge-
folgt.  Nachdem die Entschei-
dung gefallen war, dauerten 
die Vorbereitungen inklusive 
aller notwendigen Unterlagen 
etwa ein Jahr. Doch es hat sich 
gelohnt - besonders für die jun-
gen Chemnitzer, die damit auf 
besondere Weise in das Licht 
der Öffentlichkeit gerückt sind. 
Eines steht fest: Sie konnten 
überzeugen.        

48 Chemnitzer beim Bundespräsidenten
Studio W.M. mit zwei Auftritten auf Joachim Gaucks Bürgerfest dabei

Der 8. Bauabschnitt in der 
Schönherrfabrik (4.680 Quad-
ratmeter Bruttogeschossfläche, 
3.341 Quadratmeter Mietfläche) 
umfasst das Gebäude 7a, 7b und 
8c. Es besteht aus Ziegelmau-
erwerk mit Holzbalkendecken 
und gusseisernen bzw. hölzer-
nen Stützen. Die gusseiseren 
Innenstützen, mit Brandschutz-
beschichtung versehen, bleiben 
sichtbar. Die Besonderheit des 
8. Bauabschnittes ist der Aus-
bau des Dachgeschosses im 2. 
Obergeschoss. Die sehr kom-
plexe Konstruktion des Dach-
tragwerkes wird in allen Gebäu-
deteilen sichtbar belassen und 
somit zum besonderen Merkmal 
der Mieteinheiten. 

In 8c entsteht eine großzügi-
ge Dachterrasse mit Aufent-
haltsqualität. Die Büros im 
Dachgeschoss erhalten großzü-
gige Dachgauben, die für aus-
reichend Licht sorgen. Dadurch 
gewinnen die Mietflächen im 2. 
Obergeschoss an Fläche und At-
traktivität.
In der Durchfahrt (Gebäude 8c) 
zum Innenhof entstehen Toilet-
tenanlagen, die für Veranstal-
tungen (speziell im Innenhof) 
genutzt werden können.
Einen behindertengerechten 
Zugang zwischen den Gebäu-
deteilen ermöglicht ein Aufzug. 
Über diesen ist ein Großteil der 
Mieteinheiten erreichbar. Die 
Erschließung der Gebäude er-

folgt über ein neu zu errichten-
des innenliegendes Treppen-
haus zwischen 7a und 7b. In 7b 
wird ein weiteres innenliegen-
des Treppenhaus als Fluchttrep-
penhaus und späterer Zugang 
für 7c errichtet. Ein außenlie-
gendes Stahltreppenhaus dient 
am Gebäude 8c als Fluchtweg 
und Zugang zum Innenhof.
Die Baumaßnahmen beginnen 
in den nächsten Wochen. Ein 
Großteil der Flächen ist bereits 
vermietet. Nähere Informatio-
nen erhalten Mietinteressenten 
unter:
Schönherr Weba GmbH
Schönherrstraße 8
Telefon 0371-49497-00
www.schoenherrfabrik.de 

Was im 8. Bauabschnitt geschieht


